
 

Hartree Näherung

direkte Produkt basis führen zu enormen

numerischen Aufwand bei höherdimensionalen

Systemen

näherungsweise Separation Grundlage der

Zuordnung von Quantentahlen und damit
der Interpretation

letzter Versuch
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neues Ziel
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geeignete Wahl der Referenzfunktion 4pA
z.B harm Oszillator Grundzustandsfunktion

analog
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Wahl der Referenzwellenfunktionen 4 H Yak
Eigenfunktionen des harm Oszillator als

einfachste Näherung



später optimierte Wahl Hartree Näherung

neben Grundzustand auch angeregte Zustände

möglich
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Konstruktion einer Näherung auf
Basis der ID Resultate möglich
vgl Zuordnung von Quantenzahlen im
letzten Versuch
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Matrixdarstellung in harm Ostillatorbasis

Referenzfunktion 14 Cu Ihn

firllt 1 jr
in 4,1 Äljryp
GERÄT cm inkl Äljrma

Speziell für Eigenfunktionen HR In


